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Einzelhandelsstandort Innsbruck, Rum und Völs

Ergebnispräsentation am Mittwoch, 23. September 2020 im Stadtsenat der 
Landeshauptstadt Innsbruck

Fortschreibung der Untersuchungen aus den Jahren 2002 und 2009 
mit Evaluierung der Entwicklungsziele des ÖROKO 2.0
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• Fortschreibung der Einzelhandelsstrukturanalyse von 
2009

• Aktuelle und vollständige Erhebung des 
Einzelhandels Innsbruck, Rum und Völs im 
September und Oktober 2019 

• Einzelbetriebliche Umsatzschätzung

• Aufnahme und Bewertung der relevanten 
Wettbewerbsstandorte im Umland

• Interviews mit lokalen Experten

• Berücksichtigung von Erkenntnissen aus zahlreichen 
weiteren ecostra-Untersuchungen in Österreich, 
Tirol und Innsbruck

• Alle Daten und Ergebnisse sind noch völlig „corona-
frei“

Grundlagen und methodisches Vorgehen
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• Relevante Wettbewerbs-
standorte (Salzburg, 
München etc.) liegen bereits 
sehr weit entfernt

• Weiträumiges Einzugs-
gebiet, das fast ganz Tirol 
und im Süden Teile von 
Südtirol umfasst

• Keine wesentliche räumliche 
Veränderung ggü. 2009

• Aufgrund der topo-
graphischen und natur-
räumlichen Situation ist das 
Einzugsgebiet weitgehend 
immun gegenüber 
Wettbewerbseinflüssen 
(Ausnahme: Online-
Shopping)

Einzugsgebiet und Wettbewerb des Einzelhandels im Standortraum Innsbruck, 
Rum und Völs
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Einzugsgebiet und Wettbewerb des Einzelhandels im Standortraum Innsbruck, 
Rum und Völs

• Einwohnerpotential:
insg. ca. 631.960, davon

• Zone I: ca. 23 %
• Zone II: ca. 31 %
• Zone III: ca. 46 %

• Österreich: ca. 83 %
• Italien: ca. 17 %

• Einwohnerentwicklung im 
EZG seit 2009 = +7,9 %

• Entwicklung des 
einzelhandelsrelevanten 
Kaufkraftvolumens im EZG 
seit 2009 = +29,4 %

 Wachsender Raum mit 
positiven sozio-
ökonomischen 
Rahmendaten
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3. Bestands- und Leistungsdaten des Einzelhandels im 
Standortraum
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Bestands- und Leistungsdaten des Einzelhandels im Standortraum Innsbruck, 
Rum und Völs 

• Bestands- und Leistungsdaten im Jahr 2019

• ca. 1.335 Arbeitsstätten

• ca. 402.950 m² Kundenfläche 

• ca. 1.605,5 Mio. € Umsatz

• Veränderung gegenüber dem Jahr 2009

• ca. +5 Betriebe bzw. ca. +0,4 %

• ca. +73.610 m² Kundenfläche bzw. ca. +22,4 %

• ca. +288,0 Mio. € Umsatz bzw. ca. +21,9 % 

• Erste Erkenntnisse:

• Entgegen dem allgemeinen Trend des Abschmelzens 
der Zahl der Einzelhandelsbetriebe konnte der 
Bestand gehalten werden

• Deutlich überdurchschnittlicher Ausbau der 
Kundenflächenausstattung

• Positives Umsatzwachstum, das aber mit dem 
Wachstum der einzelhandelsrelevanten 
Kaufkraftpotenziale im EZG nicht Schritt gehalten hat.
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Bestands- und Leistungsdaten für den Einzelhandelsstandort Innsbruck

• Innsbruck insgesamt (Vergleich zu 2009)

• ca. 1.200 Arbeitsstätten (+0,5 %)

• ca. 268.655 m² Kundenfläche (+15,5 %)

• ca. 1.271,4 Mio. € Umsatz (+20,0 %)

• Innsbruck Innenstadt (Vergleich zu 2009)

• ca. 468 Arbeitsstätten (-1,5 %)

• ca. 69.350 m² Kundenfläche (+30,5 %)

• ca. 381,0 Mio. € Umsatz (+38,8 %)

• Zwischenfazit:

• Weitgehend stabile Entwicklung des 
Gesamtstandortes

• Leichtes Abschmelzen der Zahl der 
Arbeitsstätten in der Innenstadt

• Deutlich überdurchschnittliches Flächen- und 
v.a. Umsatzwachstum in der Innenstadt. 
Ursache hierfür ist u.a. die Eröffnung des 
„Kaufhaus Tyrol“
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Die Bestands- und Leistungsdaten für den Einzelhandel in Rum

• Rum (Vergleich zu 2009)

• ca. 51 Arbeitsstätten (+6,3 %)

• ca. 81.005 m² Kundenfläche (+24,7 %)

• ca. 175,8 Mio. € Umsatz (+28,4 %)

• Zwischenfazit:

• Gegenüber Innsbruck deutlich 
überdurchschnittliches Wachstum der 
Betriebe, Kundenflächen und Umsätze in 
Rum

• Neben diversen Fachmärkten hat hierzu 
u.a. der Umbau und die Erweiterung des 
kika-Möbel- & Einrichtungshauses sowie 
die Neukonzeption des ehem. Baumax-
Standortes durch Hornbach beigetragen.
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Die Bestands- und Leistungsdaten für den Einzelhandel in Völs

• Völs (Vergleich zu 2009)

• ca. 84 Arbeitsstätten (-4,5 %)

• ca. 53.290 m² Kundenfläche (+67,9 %)

• ca. 158,4 Mio. € Umsatz (+30,8 %)

• Zwischenfazit:

• Enormes Flächenwachstum bei 
gleichzeitig deutlich 
überdurchschnittlichen 
Umsatzzuwächsen; aber merkliches 
Abschmelzen der Zahl der Arbeitsstätten

• Diese Entwicklung wurde v.a. beeinflusst 
durch diverse Maßnahmen beim EKZ 
„Cyta“ und den Ansiedlungen von 
Bauhaus und TK Maxx im Jahr 2017

• Damit haben sich die Standortgewichte 
im Einzelhandel tendenziell weiter auf 
dezentrale Lagen verschoben
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Die Entwicklungen im Innsbruck, Rum und Völs seit 2009 auf der Ebene 
einzelner Branchen

• Starkes Flächen- und Umsatzwachstum im kurzfristigen Bedarfsbereich v.a. bei Lebensmittel 
und Drogeriewaren

• Geradezu dramatischer Rückgang bei Zeitungen / Zeitschriften / Bücher mit einer 
Halbierung der Zahl der Arbeitsstätten und einem Umsatzrückgang von knapp 60 %. Ursache 
hierfür ist v.a. die Digitalisierung (E-Book, Online-Zeitungen etc.) sowie das Online-Shopping 
(Amazon etc.)

• Im mittelfristigen Bedarfsbereich sind in fast allen Warengruppen Flächen- und Umsatzzuwächse 
zu verzeichnen. Bemerkenswert ist die Entwicklung in der innerstädtischen Leitbranche 
Bekleidung / Schuhe / Sport, wo zwar ein deutlicher Rückgang der Zahl der Arbeitsstätten, 
gleichzeitig aber ein Kundenflächenzuwachs von fast 24 % und ein Umsatzzuwachs von fast 18 
% festzustellen ist. Hierzu hat v.a. das „Kaufhaus Tyrol“ sowie „Primark“ im EKZ „Sillpark“ 
beigetragen.

• Insgesamt stärkstes Wachstum findet sich im langfristigen Bedarfsbereich, wobei dies v.a. auf 
den Bau- & Heimwerkerbedarf, Möbel, Sportgeräte zurückzuführen ist. Deutliche 
Rückgänge sind dagegen bei Elektrowaren festzustellen, wo der Umsatz um mehr als 25 % 
sank, obwohl 2010 im „Kaufhaus Tyrol“ ein großer Saturn eröffnete; ursächlich hierfür dürfte 
wiederum der Online-Handel sein.
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Branchenmix und besondere angebotsbezogene Kompetenzbereiche im 
Einzelhandel des Standortraums im interkommunalen Vergleich

1. Grundlagen
2. Überörtliche Wettbewerbssituation und Einzugsgebiet
3. Bestands- und Leistungsdaten des Einzelhandels im Standortraum
4. Evaluierung der handelsbezogenen Entwicklungsziele des ÖROKO 2.0
5. Fazit



www.ecostra.com 15
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Branchenmix und besondere angebotsbezogene Kompetenzbereiche im 
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Branchenmix und Kompetenzbereiche des Einzelhandels von Innsbruck sowie 
des gesamten Standortraumes im interkommunalen Vergleich
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Die Kaufkraftströme zwischen dem Einzelhandelsstandort Innsbruck, Rum 
und Völs und dem überörtlichen Einzugsgebiet

Streuumsätze:

• Standortraum = ca. 8,6 %
• Innsbruck = ca. 9,7 %
• Innenstadt Ibk = ca. 19,5 %
• Rum = ca. 3,0 %
• Völs = ca. 5,7 %
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Die Kaufkraftströme zwischen dem Einzelhandelsstandort Innsbruck, Rum 
und Völs und dem überörtlichen Einzugsgebiet
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Kaufkraftbindung und –abfluss bezogen auf die Kaufkraft der 
Wohnbevölkerung von Innsbruck, Rum und Völs  
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Die Einzelhandelszentralität des Einzelhandelsstandortes Innsbruck, Rum und 
Völs nach Warengruppen
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Die Einzelhandelszentralität im Standortraum Innsbruck, Rum und Völs
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Betriebliche Kennziffern des Standortraumes Innsbruck, Rum und Völs im 
interkommunalen Kennziffernvergleich
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Versorgungs- und Leistungskennziffern des Standortraumes Innsbruck, Rum 
und Völs im interkommunalen Kennziffernvergleich
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Die Nahversorgungssituation bei Lebensmitteln im Standortraum Innsbruck, 
Rum und Völs
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4. Evaluierung der handelsbezogenen Entwicklungsziele des 
ÖROKO 2.0
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Evaluierung der handelsbezogenen Entwicklungsziele des ÖROKO 2.0

Entwicklungsziel Wirkung Ergebnis

1. Innsbruck ist der zentrale Tiroler 
Einzelhandelsstandort mit 
weiträumiger Ausstrahlung

⁺ Status als dominierende Einkaufsdestination gegeben 
und auch zukünftig nicht gefährdet 

⁻ Aber leichter Rückgang der KK-Bindung und 
Marktdurchdringung bei NF-Sortimenten 

2. Vorrang der „Innen“ vor „Außen“-
Entwicklung

⁺ Haupteinkaufslagen haben an Qualität / Stabilität 
gewonnen 

⁻ C-Lagen zeigen z.T. weiterhin Schwächen bzw. 
Negativentwicklung

3. Attraktivierung und Stärkung der 
Innsbrucker Innenstadt

⁺ Stärkung der Innenstadt durch gezielte Maßnahmen
⁺ Aufwertung des Besatzes und der Gestaltung / 

Möblierung der Innenstadt zukünftig noch wichtiger

4. Stabilisierung der Stadtteilzentren, 
Vermeidung von „Zersplitterung“

⁺ Bei verschiedenen Stadtteilzentren hat sich durch 
Neugestaltung des öffentlichen Raums eine 
Verbesserung der Aufenthaltsqualität ergeben (z.B. 
Wiltener Platzl, Amraser Straße durch PEMA II & 
Stadtbibliothek)

⁻ Verschiedene stadtteilbezogene Lagen zeigen 
Schwächen

5. Sicherung der wohnortnahen 
Versorgung

⁺ Weitgehend vollständige Abdeckung mit LEH
⁻ Bei Räumen ohne entsprechende Abdeckung meist zu 

geringes Einwohnerpotenzial oder schwierige 
Topographie
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5. Fazit
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Zusammenfassendes Fazit

• Innsbruck konnte seine Position als dominierende Einzelhandelsdestination in Tirol und 
angrenzenden Teilen Südtirols weiterhin behaupten. Weder Marktanteilsgewinne des Online-
Handels noch das handelsbezogene „Aufrüsten“ in den Bezirkshauptstädten konnten diese Position 
bisher wesentlich gefährden. 

• Seit 2009 konnten insbesondere die A- und B-Lagen in der Innsbrucker Innenstadt an Attraktivität 
gewinnen. Die Umgestaltung der Maria-Theresien-Straße und die Neueröffnung des „Kaufhaus 
Tyrol“ führte zu einer städtebaulichen und angebotsbezogenen Aufwertung, welche sich u.a. an 
einem „trading-up“ in der Meraner Straße deutlich macht. Ebenso konnten „tote Zonen“ in der 
Altstadt beseitigt werden (z.B. Rundlauf Kiebachgasse zu Herzog-Friedrich-Straße).

• In diversen anderen Geschäftslagen ist hingegen auch eine Stagnation bzw. sogar eine 
Beschleunigung von Negativentwicklungen auszumachen (z.B. Andreas-Hofer-Straße). Solche 
Entwicklungen werden auch durch gezielte Maßnahmen nicht immer aufzuhalten sein, sodass 
davon auszugehen ist, dass verschiedene solcher Lagen ihre Handelsfunktion verlieren bzw. sich in 
ihrer räumlichen Ausdehnung auf „Nahversorgungsinseln“ reduzieren werden.  

• Gleichzeitig haben auch die dezentralen Lagen in den vergangenen 10 Jahren ihre 
Handelskapazitäten erweitert, wobei dies überwiegend im Bereich der nicht-zentrenrelevanten 
Sortimente erfolgte. Gerade auch die dezentralen Lagen (u.a. „Cyta“, „dez“) tragen in hohem 
Maße zur weiträumigen Ausstrahlung und Marktdurchdringung des Einzelhandelsstandortes 
Innsbruck, Rum und Völs bei.

• Nach wie vor besteht die Gefahr, dass stadtplanerische Zielsetzungen durch eine unabgestimmte 
Ansiedlungspolitik in den Nachbargemeinden Rum und Völs konterkariert werden können.  
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Zusammenfassendes Fazit

• Die Positiventwicklungen in den zentralen Geschäftslagen sind nicht zuletzt auch auf eine an 
stadtplanerischen Leitbildern orientierten Planungs- und Genehmigungspraxis zurückzuführen, 
welche zu einer Aufwertung der Innenstadt als Einkaufslage seit 2009 beigetragen haben.

• Daher sollte der eingeschlagene Weg mit den seit 2009 umgesetzten Maßnahmen und den im 
ÖROKO 2.0 festgehaltenen Entwicklungszielen gerade auch vor dem Hintergrund absehbarer 
Trends im Handel und im Konsumverhalten weiterverfolgt werden. Dies gilt insbesondere auch vor 
dem Hintergrund der Auswirkungen der Corona-Pandemie.

• Attraktive Innenstadträume ergeben sich nur aus der Kombination von ansprechender Gestaltung, 
Aufenthaltsqualität und einem leistungsfähigen Geschäftsbesatz. Neben einer entsprechenden 
Gestaltung und Möblierung des öffentlichen Raumes sowie einem vielfältigen gastronomischen 
Angebot ist damit auch weiterhin die Handelsfunktion von Innenstädten essentiell für ihre 
Anziehungskraft. Ohne Handel ist Urbanität nicht herstellbar. 

• Durch die bereits vorhandene, besondere Aufenthalts- und Erlebnisqualität hat die Innsbrucker 
Innenstadt alle Chancen, zukünftig sogar noch stärker als Einkaufsdestination wahrgenommen zu 
werden und so den Verbrauchern einen Mehrwert über die reine Warenversorgung hinaus zu 
bieten, welche der Online-Handel in dieser Form nicht bereitstellen kann. 

• Mit der gezielten Weiterentwicklung und Nutzung dieser Aspekte besteht die Chance, sich nicht nur 
als Handelsstandort gegenüber zukünftigen Wettbewerbsentwicklungen zu behaupten, sondern 
auch als Destination des Städtetourismus weiter an Bedeutung zu gewinnen. 
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